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Eine nrufung auf altchrist! Monumenten.

Das Museum des Campo Santo hat Jüngst e1ne Ble1l-
tatfel erworben, welche WI1r 1n obenstehender Abbildung
1n natürlıcher (+rösse wledergeben. Das ;uUC stammt AUuS

Narnı, von unNnsere Sammlung auch schon einen (Grabstein
mıiıt dem Bılde ZWeler Heılıgen besitzt; die Krklärung des-
selben ıst dıe letzte Arbeıt, welche de Hossı für 1L5Sere Q.-S
geschrıeben hat 131) Dıiıe Form des Monogramms
weist autf dıe Mıtte des Jahrhundert’s hın.
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Beım ersten Anbliıck des pıom bo machten mıch diıe be1i-
den Buchstaben stutzıg: Y A? War e Ch das D QU®OT

fassen, wodurch sıch 1n un ergeben hätte ? Oder
waren dıe uchstaben ergänzen i LO  99 Aln O8ı ach
Joh 14,6 ? Oder ın BacLisuc Al vay ach Timoth. 1178
Ich glaube, beıde Deutungen mMuUusSsen zurücktreten VOTL der
drıtten, wonach dıe beıden Buchstaben der erste un der
letzte des W ortes Bon 0, A S1Nd,

Der Justin nennt den Heıland Bon06c X} AUTPWTNG,
Heltier und KErlöser (Dıal Ö Y 50, 98), und 1n
den Amnostol. (/onst (Liıb VLIL, 0Ö 12) he1ısst Se1 du
uUunNns Helfer un Beschützer, Bon06c XL AVTEANTTOP. In der
Liturgı1e des Marcus (Renaudot, Leturg. orzent. "Tom

147) wırd angerufen a 1S &S  A  AT7ULG DV ÄTENTLOLEVON,
BonDeLe T (DV &ßn TOV, als Hoffnung der Hoffnungslosen

un Hülfe der Hülfdosen [)er Eiphrem, gefragt,
1Nal viıelen Orten das Kreuz sehe mıt den beıden oriech.
Buchstaben un: und mıt eınem Her dem Kreuze,
antwortete, ass der Gekreuzigte der Anfai1g und das nde
Se1 und dass das ber dem Kreuze stehende BonNOeıc be-
deute Denn r die Zıffer : tfür 100; die Buchstaben des
Wortes BonNOeım a,Der als Zıtffern betragen 100
Daher dıe eutung des AL®, Chrıistus, der Gekreuzıigte,
der Anfang un: das nde uUuNnSer6ES Heıles (1)

Bottarı (LILL, 62) publıcırte eınen geschnıttenen Stein
mıt Anker un beıden Se1ıten desselben dıe Buchstaben
Auf eınem altchrıistl. Rıng ist e1nNn miıt einem uerbalken
ın der Mıtte eINZTAaVırt, ın jJede der sechs Kcken ist e1Nn Stern

(1) Vgl Cavedon!1, Rıcerche eritiche NLIOTNO alte medaglie dı Co-
stantkıno, S,
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gezeichnet; ber dem (+anzen stehen oben dıie beıden uch-
staben Münz, der den Kıng publicirte, g1ıbt dafür
7We1 Deutungen, Benedictus Ommnipotens, und eine andere,
die vorzıeht;: Bioc, 065  0C, wobel durch dıe Sterne die
Wahrheit, das dritte Wort ın dem Ausspruche des Herrn,

<  « Ich bın der Weg, dıe Wahrheit und das Leben » erkennen
WME Bottari. ( erklärt das auf se1ınem Steine gleich-
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falls als XpL0T0G Bioc Alleiın Jene beiden Buchstaben BO
sind ebenso dA16 beiden ersten Buchstaben des Wortes Jn-
0G, w16 auf uUuNsSerm pı1om bo das B-A der CYSTC und letzte
Buchstahbe des Wortes Bo70eLA sınd (1)

Seit langem besitzt l1ıe Sammlung (os Campo SantOo
einen ebenso schönen als seltenen Zuegelstempel, den W17
vorstehend publiciren, mi1t der Inschritt KYPIOC BOHS O (2.)

Eıiner SPäateren Zeit als d16 angeführten Monumente
gehört zunächst eiNe In Bieda, Provinz Viterbo, gefundene
Bleibulle (3) mM1 der Inschrift: KYPIE BOHOEI INO AOYACO)
ÖOY CTEDANG) LATPRPIKIG K AI AOYKI PWOMHG, Domine ad-
1Va ServYyumnm tuum Stephanum patrıcıum e ducem Romae.
Diıeser byzantınısche Dux Stephanus befehlıgte das römiısche
Heer 1Kriegeo den Longobardenkönıg ILuutprand 739
Eın Agat-Kelch des S1isinn1ıus In Marco ın Venedig

(2) Man Könnte O1 dem Ringe mit dem B ( und den ( Sternen
das mit 861NemM (Querbalken zugleich auch noch alg Stern auffassen
und dann dort e1nen Hinweis u Aie Worte der (+öheimen Offenba
rung sehen : (n 16 D 20) « Der Menschensochn hatte 17n SO1NOT Hand
s1eben Sterne 16 s16hen Sterne aber aind die Kngel der s16ben
Kırchen Der Sınn WÄre dann etwa X_ DPe adıu va ecclesiam 17 SanctO
Nnom1iıne 110 congregatam.

(2) Beim Abbruche e1Nes Altars ın der Sakrıste1i des Campo Santo
ı1m verflossenen Sommer fand sıch, dass dıe viereckige Marmortafel
des Sepulerums AUuSs einem alten Stein gyesägt worden Wa diıe Kehr-
ge1te hatte rechts die T61L Buchstaben

/ on
Die Platte hat unzweifelhaft e1Ner monumentalen Inschrift

gehört, und dıe dreı Buchstaben ergänzen S1C. BOHSei, dem 81n
vorhergegangen eın wıird Vgl 1895, 131 die Inschrift

aQus Kleinasıen: KE 1' GOY XPIcC
(3) De Koss], Bull 1887, 102
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(Schlumberger, In EMPDETCUF byzantın, p 21) Lragt die In-
schrift KI BOH®OEI NOCINNIG HATPIKIG® WE

Auf emaıllırten Hochzeitsringe des Jahrh
(Schlumberger, IMn EMPECTECUF byzantın, } l3 ( steht d1ıe Q 08
schrift KYPIE BON®OI ]  ( ASAS( 11€ "’PSS @EO-
AOTIC Überhaupt 1sS% d1e8 die 111111161 wıederkehrende Wor-
mel auf orientalıschen (+rabschriften (vg] Q - S 6
Vaf B), auf Bleisiegeln (vol Schlumberger, J 011 335
Kırsch S S 316 395 3926 \p BON®), Amu-
letten (Schlumberger, 47 KE OTI6H TON DEPONTA T O0U«=

TON Kelchen (Schlumberger Klfenbeintäfelchen
(Schlumberger, 651 475) u

Ist; weıterhıin auf den ültern Stücken dıe Anrufuneg
den Herrn oder Christus gerichtet wendet S 16 sıch

der Holge auch d16e Heılıgen, vorzüglıch M 16 (+0t=
tesmutter Ziu den ö ltesten. Monumenten dieser Art und
zugleich mM1% lateinıscher Anrufung, gyehört 611 afrıkanı-
scher Ziegelstempel M1 der Umschrift MARIA
NOS (1) Der byzantınische Kalser Johannes ZieM1SCUS

975) 11088 Münze prägen M1% dem Bılde der Üg
fräulichen utter und der Umschriftft 6@EO "’OKE BOH® E

TOIC  4 BAC  I1[ (2) Auf byzant Kreuzen, Medaiıllons nd

Kincolpıen erscheint wıederholt dıe Jungfrau als Orante
M1 der Inschrift 6KE BO (OsoTtoK€ BO%0%) (3) Kın byzan-
tinıscher goldener KRıng enthält eINZTaVIIt d1ıe Anrufung

(@) De Kossı], Bull 1884 '"Tav ILI
(2) Cavedon1, OsSservazione @A alcune antiche moOonNnete bizantine ,

Vgl Schlumberger, 495
(3) Borgla, De Veliterna, CLV SCcau 116 Xrössere AD

zahl hierher gehöriger Monumente aufgeführt wırd. Vgl Schlum“
berger, p 311 38{ 877 Kırsch Altchristl Bleıisiegel des Museo 1a
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der beiden Heılıgen Cosmas UunN! Damıanus: KOCMA
KAI AA HO€ (1)

Die lateiınısche Korm kehrt aUusser aut dem oben ANQC6-
ührten Zuegel autf Münzen des alsers Heraclıus Von 620
wıeder mı1t der Inschrift autf der Kehrseıite: EVS ADIVLA

(2); ferner aut bleisiegeln ı den KFormeln:
JVBA; XPEFE ADIVVA HLOTHARIVM AL  ® Un

(vel Kırsch, OC 319 100 Als Oarl der Grosse seınen ersten
Besuch 1n Rom machte, Z0S ıhm das olk entgegen und
Sal s e1ne Lutaneı, deren Refraıin autete T' 0 JUVG (Statt
u allum ad)uva) (3)

Aus quileja.

Der and des Archeografo , trziestino bringt unter
der Rubrik Bibliografia e1ne (}  e dem Herrn Gymnasıal-
professor Uun: Conservator des useums vVoNn Aquileja,

Maıonica, vertfasste < Besprechung me1lınes Aufsatzes
ber die altehristlichen Inschriften Aquiuleja’s, welcher gyele-
gentlıch des ersten Congresses der chrıistlıchen Archaeo-
logen ın Spalato erschıenen ist (4) Maıuon1ca beklagt sıch

(1) De Koss], Bull. 1853, 143, Nota,
(2) Du Cange, Hist. HDyY2ani. 1192
(3) Mabiıllon, Analecta 652
(4) EDhemeris Salonitana, 3(0(-58


